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In der menfchlichen ITatfur ein métftnürb%ge.d. 233iberf piet DON
Otrebungen itaff£, 1e einanDer enfgegengejeßt finD un einanDer auS$S-

zufOLießen Heinen Co lebt in UNgS Die Gehnf{ucht nach (Eröffnung un D3pre
haltenbeit, nach OÖffenbarung UunND VBerhülung unferes eigenflichen efens.
CSine DIE Eran£baft gei{teigerfe CEmpfindf{amtkeit verlangt nach 2bftand DON Den
anDdern, aber alsbald rübhlen IDITr mwieDder O merzlich ipDIie unjere Statur DEeL»
Eümmert ohne lebenDdige, geli Beziehung DDN en u Ienfch (Es
iit Das alte, fiere unD { mwere Droblem DDN InDividuum un Semein  art,
Das ficHh bier anmeldet unDd in jedem und DBN jedem eine S öfung beifcht
» wifchen Der ASerfenkung in 1e eigene, FEILL umfrieDdefe $3elt un Dem Soben
in Der Semein  art iverDden DIir auernD umgetrieben. 839 i{t Der 28e0, Der
er ztpijchen Den CSrtremen bindurchführt 7

%)Jie NYeatur Läßt auch in Diefer Hinficht Den enichen nicht obhne Kat ©ie
gib£ ibm Deutliche Z2Yeifung, enn er NULr aur ibre jinnbildliche ©prache aufchen
wollte Über Die ©Geele es HUlenfchen mwarf jie Den Schleier DRer X örperlich-
Feit Der ibr geheimes YSalten zugleich verbirgt uUnD enthüllt. %Jie innere ISSelf
Ut IDIE Durch eine YNiauer DOLE Den Augen Jleugieriger e{hüßt unD HUL ibrem
Herın 12 Ent{heidung zUu, wiepiel DON Diejer inneren YSplf zeigen mi
Der iDenNn IwWir ein anDeres ABild Dbevorzugen: Die IStafur gab uns eine Yiaste
unDd überließ uUuns Die QSabl iDann UunND IDD. IDIE Dieje Yaste lüften wolen.
GD baben IDIE Die ICöglichkeit, Den ©egen berfrauensvoller Ausfprache zu
erfahren, ohne Die Heimlichkeiten unfjerer SGpeele Durch öffentliche CSchauftelung
Au entweibhen. AZugleich ber errichtete Die SCatfur Yür alle udringlichen eine
Iarnungstafel, DIie ihnen Das echt ab{pricht, DDN Dem anDdern 12 VDreisgabe
jeiner Seheimniffe zu verlangen DDEL Oar Au erzwingen %Jarum verfagte jie
Dem en{chen Oie Kunft DeS Sedankenlejens, jedem einzelnen ein Cigen-
Leben Au ge)tatften, Au Dem Der Aufritt NUuL Df£tf un wenigen Auserwählten
offenftehen ol He er Die RAultur {teig£, 10 mebr UnD Der
en 12 Heimlichkeiten jeines Hnnern, 10 peinlicher empfinDdet jeDes
widerrechtliche Cindringen in Diefen umbegten Be  &S  ‚  I  JD Denn bier t feine
eigent£liche Heimat, Nur ISertkraute, Feine SSremDden en mi

Sreilich, Isertkraufe, SreunDde jollen au c in Diejen inner]ten Bereich unfjerer
©Geele zugelafjen iDerDen. iemand Ut verpflichtet, je  In Q9s allein zu fragen;

Darf Semein  art Kaf uUnD be andern fuchen Hierin irren nich£
wenige, DIe glauben, alles in ficH Der  jepen Au müjffen UND in Diefer unnab-
baren JerfhlLofNenheit eine Mrf DDN Heldengröße en ©ie Leiden ent{eßlicH
UNfer Der unnafürlichen ©pangung ibres Snnern. Sin gemwaltiger Druck '[aftet

Thom &, theol. A 40, , Ksset inordinata voluntas, S1 alıquıs vellet nıhıl
s1ıbi ah a 1118 occultarı. %Jie Helege obne Alnagabe DPS Verrfafjers beziehen {icH aur Shomas
DON Aauin. %)ie nicht näber bezeichneten Stelen aus De Qugo inD Dejjen ISert
De iustitia et, lure, dısp. enfnommen.

> Lu N, 104 Nıhıl magıs proprium homi1nis quam ArCäaha, Uuorum dominus et, DOS:
SECSSOT est, Deo nımiıirum ut auctore er gubernatore naturae objiecta occultante, ut naLuram
rationalem. poSsess1ene korum bonorum tueatur.
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aur ber PS fehlt das Be ıtil, dem Drue Quft $ machen. Mn diefer feeli-“chen Qual verfümmern jie wie DIE KXnofpe Die ein QSSurm ernagt. e1in, Darin
liegt nicht Heldengröße; i{t eit eher Der Otarrfinn Des Rranken, Der Dem
UAUrzt jeine ISunDden nı  Gt zeigen mi Öder i{t Die Angft DPesS Seizigen, der
ZUu r  ur  S  htef, wenn anDern bon Dem G©einigen mifteilen mWurCDe. ISr
finD Nun einmal nicht als (elbftgenügfame Iefjen un Sremiten ge  en
unD Da IDIC In Nabhrbheit in vielen Dingen bilfsbedürftig inD i{t edhte S Je-
mMuf£, wenn mwir uns als bilfsbedürftig auch erfennen unD befFennen.

YSenn QußBere YtCof uns Drückt DDEeLr Die berben Cnttäufchungen DPeS Xebens
unfere Geele be{hatten, iDenn Die DulD IDIie ein Zentnergewicht auf unferem
Sewifien mwuchtet unD Dm Peine ube gönnf, ann gib£f DY£ Peine anDdere
Ketkung, als Den Danzer unfer Yunneres DDLE eginem SreunDde zu Locdern:
Hau binein un Dilf ir} Hef{ovnDders in Der >arfeilten und wichtigften n-
gelegenheit Des enfchen im religiöfen unDd enQoben mitf jeinen Sragen,
3weifeln uUND Anagften, ÜE Die Hohe Hedeuktung einer verfrauensvollen (Eröff-
HUNg underFennbar unDd DUrch faufenDdfältige Crfahrung beitätigt. CICUS
ou obL IDAS faft, als Der NMeenfcohHheit Das CGatrament Der Beichte
als Öfterge{henE, als Unterpfand DPeS Sriedens binterließ.

Harnack ! hebf Die CSinbuße herbor, Die Der DProteitantismus Durch Die WHb-
Daffung Der Öbhrenbeichte unD iOre r{eßung Durch PIn „Sormular“ erlitten baf. ZSdann

forf  „ 30 möchte, Daß man aucH Den CErwachtenen einDringlich einprägtf,
welch e1in ITittel FÜr Die SefunDdheit Der Seele unND welch ein ittel rür- eine geiftige
Semein  aff 1 Damit preisgeben, Daß ein er jeine eigne Saft Cag unD Darauf DPL=
zichfef, auszujfprechen. eı gib£f e enfchen, 10 ar UnD 10 zarf, Daß ıe mit£f

UnD ibrem Sotft allein rerfig werden Fönnen unD müfjen aber ıe finD nicht In Der
MNiehrzahl HÜr Die meilten gilf e Daß jie DDn felbit unDd DDN er CGchuld
HUr in Dem NCaße zu befreien vbermögen, als jıe offen anDdre inD und ihre Seele
DDN Der iebe eines Hruders führen laffen eDe Ausfprache {tArEf bereits Den Cha-raßtter, unD zu mwijjen Daß eine anDdre gele Die eigne Saft, Die Man efannt£ hat, mif
frägt, iit einer Der {tärkiten Hebel SUMm Suten.“
ine Difene AHusfprache DirEF mie eine @nflubung; fie i{t Häufig auch Das
einzige Nittel, u 1e tait unerfrägliche OÖpannung wifchen außerem ©Schein
UnND innerem ©Gein zu DJeN DDer DOCH Au minDdern. %Jas JitenfOenleben gleicht
HNULr allzufjehr einem Cheater, in Dem DIe KRolen ge{pielt, nicht gelebt werDden.
Sinmal aber muß DOoCH P1IN AHugenblick Fommen, DIe Nlasten abgelegt iverden
Dürfen UND Das echten fichtbar MIrD. (Sinmal muß Doch erlaubtf je  1Nn,Die Dinge beim rechten Ytamen zu NeNnNNeEeEN und jein nNnNnNerves Urteil obhne SurchtunND heu EunDdzufun,. Sehlt£ Diefe Crleichterung Durch verfrauensvolle Eröff-
HUNGg, Dann fjammel£t ficHh in Der gele leicht ein fierer Haß Die alfche
verlogene, „Fonventionelle“ T$Splf ein Haß Der f zumweilen in maßiojenAnklagen 1e men{chliche Oe
Larvungen“ ustobt fellf cE)aj f UnND in 1Honungslofen „CEnf-
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Keden unD Auffäge [I1?* (Öiefien
Auf Diefem angejammelten Haß Die jelfac anzufreifenD llne5r[idjfeii eru. Die

AZugEraft DDN rirten, Die üfe Eonventionelen Qügen Der St‘ulturmetpi'cßbeit eifern. Auchbei Der großen Yeferfchaft DDN le  es en {piel£ Die SreuDe an Der „Cntlarvun einemichtige ole. VBal 188] 3a 9 Syftem Der 11 (1921)
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ÜLVer Serfchmw nbeit
E DE Doch nicht n  3 Das Q3ohl Deseinzelnen it Durch Das DBertrauen zumandern
bedingt. e menfchlichen Beziehungenin S amilie, SreunDdeskreis, Gemeinde
und ÖOtaat wperden Durch DasBand gegenfeitigen QWerfrauens zu]ammen-

“ gebalten. (Ss iDUCDe  An d Die Auflöjung Der men{chlicdhenÖrdnung un Den amp
Ler alle bedeutfen, IiDenn aus Dem QXoben Das Ierfrauen {hmwmänDe. Slur
im Yertrauen Fönnen bei Heratungen ber Das Zohl Der anDdern UND Der
Sefamtbheit über Derfonen Un Dinge jene Yreimütigen Urteile gemwagt£ iverDden,
ohne Deren Seltendmacdhung Die men{cOliche Sefelftchaft Durch Den falfchen

A
ein befrogen un 5 OrunDde gerichtet DiCcH. urı Itrengem Ierftrauen
Fönnen im politif{chen Soben wmichtige unD {Omwierige erhandlungen DON VDartei
Zu Dartei, DDN HKegierung Zu JNegierung zu befriedigenden 2biHLuß ge»
bracht werDden, wmährenD Dr£ ein VBertrauensbruch genügt, un Die Teime Der
WBerftändigung vernichten.

G©elbit Der Sort{chrift Der Difenfchaft AL in einer pbä DeS NTißkrauens
unmöglich DDeLr DOoch ungemein er{ chwert Sn jeDder Ziffenfcha zumal auch
in Der Ebheologie, gib£t {Omwierige beißle Sragen, Die noch nicht {pruchreif
NinD unD Deshalb ens in eNgeTEN, Derfraufen KXreitfen PLÜOLfer IDEerDEeN
Eönnen, aber nı  ht DOL Das große Sorum Der breitfen Uffentlichkeit gehören;
enn Dorf wWürden fie UNUL Dermwirrung UND Unrtube itirten. %)ie B3iffen|haft
Lebt DDON VBerfuchen, Die zunäd{t gemwagt un Eübhn er{ Heinen. er
Diefe WVBerfuche uUnND DHermutfungen mit aler Z50r{iicht angeftell£ un mi aller
Sewijjenhaftigkeit nacgepr IDerDen. (Ss muß alfo Selegenheit geboten
iverDen, jeine Anfichten mif Dverfraufen SreunDden Au be{prechen, obhne Der (Se-
rabr ausgef{eßt Zu jein, alsbald DDELE Der ffentlichleit ZUL KHeDde eitellt ODer
gar in feiner Rechtgläubigleit DELDAihtige z werden *

DochH bedarf nicht vieler ZSorfe, Ü Die IYCoftmenDdigkeit unDd Den ©egen
DeS ISertrauens Au iLDern Sraglich er{cheint NMUL, ob öglich i{t,
Diefes Gegens teilhartig Au machen In Se{chlechte Dem Yeichtfertig-
Ppit un Salfchbheif eine 10 große Role (pielen. ISiele empfinden mwobl ein
Lebhaftes Werlangen, ficHh mifzuteilen, aber zugleich Oließt Die Angft in ibrem
Nerfrauen gefäulcht 5 IDerDden HND ibre Sebheimniffe errafen Au en ibnen
Den Ifund 10 Daß fie nicht iDagen, icgenDdeinem Au offenbaren. br Herz
Erampf£ ficH fchon be Dem bloßen SeDdanken zufjammen, ein anDderer Fönntfe
unberugt DDN Dem Jititgeteilten efiva erfabhren. %)arum ziehen lie DL,
gans Zu {QOmweigen, auch iDenn Diefes ©omweigen jie Au bernichten Drobht.

(Ss f Demnach leicht einzufehen, Daß alle ISorteile DPS$S VIierfrauens NUr annn
gefichert {inD, IDENN iDm auf Der anDdern (Seitfe BeIN eben{o großes IHlaß DON

VBal Smith des onfidences ıl e31, de faıre un amnl gÜür OD1IH1005S5
du moment que®e Salt Eire reformables, jugements pPrOV1S0O1T€ES QuUe l’on reserve de modıfer,
& l’on )apercoiut plus tard \ıls etajent temöä&raires, Jugements meme SUT des Superieurs, OCes
SOTLesS de confidences SONt meEMe in6vıtables: MAalS, qayvyantı QuUE des appreclations de 340
pulssent lögitimement a! produlre public, ı] certaınes choses considärer. paroles
destinges Au public doiıvent S’1nspirer d’un sentiment, plus plein de Iq responsabilite ; elles
doivent tenır compte et de deference due ıU X SupeErieurs, el des drouts du prochain, lequel
peut souffrir de ecertaines criti1ques faıtes dans l’intimiıte, S souffrir beaucoup de
critiques jetdes dans la circulation. Etudes 131 (Parıs 1912) 162
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undYVe Omwiegenheit 359
Ve Owpiegenheitenf{pricht. $Jas ISerfrauen finDdet iIn Der BerfOmwmiegenheitfeine nafurgemäße VBorausfeßung unDd Befhränkung. Sa Die DEr
VBerfchmwiegenbheit überfcOhreitet noch weit Den Kabmen DPS Iertrauens unDd
eritreckt auch aur Dinge, Die NS nicht im YSerfrauen DDer unfer Dem
Aerfprechen Der Seheimbaltung mifgefeil£ mworden inD Sib£ DOCH vieles
Dejlen Hekfanntgabe on Durch Die Yiatur Der ache ficH verbieftet.

YSir iperDden uUuns NUuL jelten Der großen HZedeufung ganz bemwußt Die in Der
men{chlichen Sejelfchaft Der Berfhmwiegenheit zuEommt. Bedächten IDIE
vecht, IDIE würDden unjere Zunge mebr im aqume bhalten. iebiel Haß unD®
Yleid ASerDdacht un 3 mwiefracht MDICD Dft in Den Herzen enfzünDetf, NUuUr eil
einer DDer eine nicht zu i mweigen weiß! Sn einem Augenblict IDerDden Da
SrieDde UunD SreuDde vbernichtetf. (Sin unvorfichtiges Sort Fann Der Cbre Der
Samilie, Dem gejell{chaftlichen Anfeben DDer Dem ASermögen andern
ginen unerfeßlichen Cchaden zurügen (Ss braucht nicht m bemwußte
Hosbheit zu tein, DIie DIEe Zunge Löft Seichtfertige COmaßfucht DDer tleinliche
Ciferfucht Fann 12 eujen DPS Unbeils Ölfnen ibD£t nicht auch beufe
noch KXriembilden, 12 IDr eIQeENES Sebensglüc zeritüren, meil tie nicht (Omweigen
fönnen 71 GinDd nicht auch Im legten KXriege fCoß aller ZHarnungen wichtige
militärijche VDläne Durch PIN? unverantmwortliche Se{hwäßigEkeit Den Sein?
2ertagfen ivorden ? %)Jarum verftehen DIir IiDenNn DIe Heilige OSchrift Den
©GHmwmäßer als CcOhreden Der Semein  art bezeichnet (SGir. 25) Sin Q{b.
{cheu aber DDLE Dftt UND Den enfchen U, IDer. Die Seheimni{fe Des S$reunDdes

bemwußter Untfreue Den SeinD Derrat. S  it echt bat %Jante 12 OSerräter
Den Nüittelpungkt Der Höle vermwiefen.

\

SYie äufigen Berftöße Die ASerfchmwmiegenheif ent£halften eine einDdringliche Nlah
HUNG ZUr A5orficht un zu einem gefjunDden JItißfrauen. SJenn ein emijjes Z agnis i

immer, NMienfichen Ierirauen QOenfken unDd ibm geheime inge mitfzufeilen
z  ıf einiger Sosheit UnD Übertreibung emerkf Der pe{fimiftifche Siacom Yeopardi?
Sin QOiwerer Srrkum, DLein Die Jitentchen täglich verfallen, it u glaubden, Daß INan

IDr Geheimnis wahre %as gilf nicht NUL DDn Denm, IDAS ıe ım Verfrauen mitfeilen
jonDdern auch DDN Dem, IDAS ohne DODer ibren en irgendDimwer HieD£ DDer jon  te
rfährf Das jie aber Lieber geheimgehalten hätten %)Jas wichtigite Se{chäft in Der
Sefellichaft it Das COhmwaßgen modurch INan beiten Die Zeif tot{chlägt IDaS ja IM
Xeben 10 nNofmenDIg 1E IDIE irgenD e{DAa ein O©toff ZUM COmvmaßgen j aber mebr
gefucht als Der Die Ileugier erregt UunD Die KXangweile vDerjagt Dies fuf Das (Sop-
Heime UunD noch Yteue. %YJarum DiCH eit Die ege DAaS ON nicht Daß
Man al Habeit e{an, Das jage nicht NUuLr nı  ODt weifer, fonDdern fue P überhaupf
nicht. UnDd IDenn Dergleichen HNUuN einmal ge  en muß DDer ge  en E, L jei über-
zeugt, Daß mman Darum mwmeiß, iDenn Dul DicCHh auch Defjen nicht er

MWSie Die Berleßgung Der VBerfchwiegenheit Durch JICitteilung PiINesS gebeim-
zuhaltenden ZAifens (QHadet 10 ermöglicht ihre rCeue Heobachtung anDderfeifs
Die Jiugbarmachung YremDen ifnens SJenn NUuLr uUunfer DiefjerBorausfeßung
t {tatthaft£ manche 1  Otfige fTenntfnis mifzufeilen DDer beitimmten
Kat zu geben I8ser Den Jitenfchen In Den vberwicelten ©cwierigkeiten Des

iel (Qhöne sSrauen iwpurDden Durch en fhon enfzimeil Ur ziDeier sSrauen Zürnen
ging mancher elD verloren Yibelungenlied XIV 864

Sedanken (Qeipzig KReclam)
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DBertra enbhei
Qebens wirklich 5e[%e_n 140)1  M, Darf nicht auf NMiederholung allgemeiner,
abftratter ASahrheiten befchränfken:; er muß vom hobhen Kothurn herabiteigen
UnD feinen HKat Den Eontreten Berhältniffen anpaften. %Jas i{t aber Df£ nicht
möglich, ohne iber Derfonen UnD Dinge freimütfig $ urfeilen. Solche Yrei-
mütigen Urteile finD jeDocHh nicht zUu ermwarfen, zumweilen nı  ht einmal erlaubt£.
ipDenn 12 anDere Geite nicht 3 {QOmweigen mwel Fann Durchaus mi€£
Sewiffen uUunfer Dem G©iegel Der ABerfchwiegenheit merın Urteil Dahin abgeben,
Daß jemanD AA einem beitimmten mte nicht rübig DDeLr einer Chrenftelle
nicht würDdig (ceine. ber IDare  An peinlich unD Eönntfe einer Dauernden
MBerfeindung führen, IDEeNN DDN meinem ULirfeil erführe. Sn Diefer Hinficht
HL alfo nich£ richtig, Daß man über eginen anDdern „binter feinem NRücen“ NUur
Das jagen Dürfe DDPr iolle IDOS IiNan ibm aquch ins jagen IDULr  144  DE %Jas
A0 hl Der Semein  art torDerf, DAaß Die einzelnen Mıntern nach ihrer
S$äbigEFei£ unDd Aürdigkeif ausgefucht verDden, UnND Da t nofmwenDig, auch
auf vorhandene Unzulänglichteiten binzumweilen. %)ie einzelnen enichen aber
baben ein {ehr verfchiedenes Nlaß DDN Empfänglichteit Yür Die abrheit; ‘ie
HnD in eigener ache Df£ arg blind UND er{treben FÜr fich in eigennüßigem
Hntereife Stellen, Denen fie tat{ächlich nı  hO£ gewachfen find Gie befrachten
Daher je  Den als ibren sSeinD, Der ibren 3ünfchen entfgegeni{tebht. “)Jarum Fönnen
„Snformationen“ NULr ım gebeimen eingehol£ unND abgegeben iverDden {r0ß
allem Unrecht, Das DE Durch ufrägereien ND geheime HMeten angerichtet icD

%Jer Ylangel n VBerfchwiegenheit E Der Srund auch tebr wobhl-
meinenDe HtenfhenfreunDde ibre beiten Srfahrungen in 19 DEr  jepen eil
fie fich NUr 1D DDLC einer ungezügelten COwaßhaftigkeit (qhüßen Fönnen. %Jie
Solge i{t, Daß Diefe CErfahrungen Den anDdern verlorengehen ND jomit Immer
Diefelben ißgrifre ND orheifen wieDderholt iDerDen.

%Jie ©Ohlußfolgerung liegt nabe Vr ISerfrauen wecen wil, muß NVer
O miegenheit verbürgen. Demnach MIrD auc unfere Haupfaufgabe tein,
Den tweiten Hezirk Der ASerfdhmwiegenheit überf{dhauen unDd Den nicht leichten
Sragen UnNSsS zuzumenDen, Die n DIie Der VBerfchwiegenheit anEnüpfen.

Q$Sir alle erfahren Durch unfere ugehörigkeit $ eiNer beitimmten Samilie,
Gemein  art DDEL Sef{el{chaft eine Iltenge DDN Dingen, über 12 IDIE DDLC
Uneingeweihten {Omeigen müljen. In gehören {chon nafürliche Sebrechen
Förperlicher DDELE geiftiger Art£, Vermögensverhältniffe unD perfönliche Ho-
ziebungen DDEL AÄußerungen, jelb{t ID2e1nNN jie niemanD einen fittliqhen akel
auförücken. %Ya gleiche gil£ DDN Vlänen, Die $ unferer Cennfnis gelangen.
Auch DasSs ufe muß ja DIE ım itillen vorbereitfet werDden, amı Diejenigen
nich£ aufge{törf wervden, Die iImMmer IM Hegrifte inD Das FeimenDe Sute Durch
ibren Iider{pruch DDer ibre Hedenken 5 Dfen iele Unternehmungen Dürfen

erit ann 294 1e Uffentlichkeit/ ipenn jie Das Q©iegel Des rfolges
In ibrer ÖOiirne

Doch Der be mweifem wichtig{te Bereich Der Durch Die ache felb{t gebofenen
VBerfchmwiegenheit bezieht fich aur 12 Sehler befonDders Die fitglichen Sehler
DeS Jiächfiten (ESs i{t Daher bezeichnenD rür Die men{cOliche Ikatur, Daß Die
Nloraliften Die re ber Die zur ZBabhrung anbDberfraufer Sebheimniffe
mit Dem Abidhnift über Die Chrab{OHneidung $ verbinden pflegen. Sn DEr
Sat i{t Das Qafter Der @5:aßf Oneidung unfer Den Ilenfchen 10 verbreitet,
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Fein efjeres Kennzeichen Derer{ Omiegenheit gibt als Die ebutffam-
Feit iIm Reden u  ber Die Sehler Der andern *.b A da — Zuweilen tragen Siferer Yür Die aDrheif, INan enn verpflichtet k  *  w“

je  D AA  ber Die gebeimen Sebhler DesS Jlächiten {cdhmeigen. (S£s fei DocH (D
meinen tie NULC gerecht, Daß jeDer (D erfcheine unD e  E IDerDeE, DIeE In
INirklichkeit i{t. ber ein wenig Überlegung genuig£, einzufjehen, Daß

HAfolcher ASahrheitsfanatismus HUr AUM C©chaden Der einzelnen UnND Der Se-
famtbeit ausfcOhlagen Fann. %er gufe Kuf E VBorausfeßung UND YCittel F  Ur  AA
DIie {oziale OStelung uUnNDd Airkfamkeit DPS en{chen UND Damitauch DIe Bes
Dingung feines Siüces (SGir. 41, 15) Auch Da, PE j nicht auf 2ahr
beit Derubhf£, bleibt {e  In el ein es$ Sut? JejeiDe ©ünDde, Die geheim xge{dhehen ND gebeimgebhalten, Leicht gejühnt UunD DEr VBergefjenheit HA  Der-
geben wICD, wmürde, IDenn öffentlich eFannt£, Der CEbhre DeS S afers einen
erfeglichen ©chaden zurügen. YSSir en Dem fraurigen C©ohicfal Der
entlafjenen Otrafgefangenen, IDIie Der ate brer Chre \ie überallbin DPL-
rolgt ünD ibnen Die KRückehr in geordnefe erh L£nijfe er{ mwert obmwmobhl jie

AI  erDI£ nicht (Quldiger {inD als viele anDere, Deren ASergehen verborgen blieben
er Befiß DPS Stamens i{t terner PeiIn beit Diger IYnfrieb ur Den
enfchen DEr Achtung Der anDdern mwirklich mürdig zu machen. IöSer nicHt
ebr DIe Achtung anDerer bat, verliert Leicht auch Die GCelb{tachtung UND Damif
Den inneren alt Auch E mobl bedenken, Daß Durch unüberlegftes (Snf-
hüllen fremDer CünDden leicht Der OSlaube Den en{chen überhauptf PU»

{(chü DICD. „So finD jie alle“® D Lauftfet DIe bekannte, reilich unbegrünDdefe, A

aber allzu men{chliche Aerallgemeinerung. Sn Owacden Geelen IDILC. enDdlich
Durch folches Serede Die Hen DDLE DEr CünDde geminDderf£ *.

%)Jie SGebrechlichkeit DPS en{dhen torDdert al{o gebieferi{ch Daß teine Z3lößen
bedert unDd ohne Ilpf Die Gtelen nicht enn£ll gemacht iDerDen, Denen
er {t* %Jas mMag reilich Dem Zifenden manchmal barf UND IDIP eINe

Sronie Des als {cheinen. ber nocCh leben IDIE nicht Der Ns3elf Der
Serechtigfkeit 1e einzelnen nach ibrem NNETEN YSerte e{ HÄß£ vderDden un
OSeltung baben noch umgibt uns Die NIelt DPS ©cheines DIE Das
ge£rönte Yafter DDE Der ungefrönfen TugenD Den YSortritt bat

egen Den Bormwurf Der Klat{chfucht nicht Der off gehörte (SinmanD Inan habe
Den Sehler Des IJCächiten NUr m rengen Verfrauen mweitererzählt Chryfofitomus

eEOND M QOreibt über Die IDe Verbreitung Der GünDde Der Chrabf{dhneidung
Paucı admodum unt quı1ı hule vit10 renuntıent Traro0que 1NvVeENLES, ıta. yıtam uam 1TTEDTE-
hensibilem xhıbere velınt ut HON ıbenter reprehendant alıenam Tantaque hu1us malı 1bıdo
mentes hominum Invasıt, ut etam quıl procul aD qÜ1S vıituıs recesserunt istud tamen qUası

extremum diabol laqueum incıdant. Rpıst. ad Celantiam (Mıgne lat,
ABal eol 2,q. 03 a.2ad 9Q * Lugo 07 “ S, theol. 2, 2, q.33, a. 7, 6

Cine Ausnahme bilden Die leinen men{chlichen CSchmwmächen, Deren BHekanntgabe nicht ZUrC
Herabfeßgung,, onNDern eber ZUTC Beliebtheit Des BetreifenDden beifrägt. er i{t Das 109
eben 10 weit j in müßigen Srenzen hält unND aus reinen Iltotiven bervorgeht, DD  = {
en Standpunkte ausS einwmanDrfrei theol 2, D € a. 2 ad 1) an enichen
{inDd gar nicht recht zufrieDden, iDenNn tie nicht aufgezogen werDden. I$Tpr aber nicht verfragen
Fann unD i Darüber grümtf, Den aljle in ube. GCGonit nftiteht leicht raurigteit Dem

VBon offenbaren DDEer en bePannten Sebhlern DPS Jiächiten8! {prechen,„LQuftigmadhen”
{it erlaubt, DOCY Pann Der Heweggrund (Abneigung, Überbebung) reblerhaft tein

S Homil. 3 ad pop Antioch., N., 5(Migne, ST 49,

S
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bemerkt zu Ddiefer Leichtfertigen MHusrede: „Ss ift geradezu Lächerlich, mwenn Die Mus-
plauderer DDN gehbeimen Sehlern hre Hörer biften und be{chwören, e$ Feinem andernzu agen; geben fie ja Dadur jelbit U, unrtecht gefan u baben Ienn Du Den andern

Sebheimbhaltung bitteft, 10 Dätfelt ÖMl jelbft erit cecht (Omweigen en SJas Seheim-nis IDALC in Deiner QHuf; nachdem Dl %S erraften Daft mwilft DU ür eine Bewahrungjorgen ! Vas Du nicht erzäbhle baben mi Das erzühle felbit nicht. Halt O aber
Doch efan, Dann nüßf D  z wDenig, nachber Die anDdern SGeheimbhaltung anzuflehen.“

%Ja Die ©ohonung DeS urTes Des JlächHiten nicht Die böchite Der
Dfilicdhten E, { Fönnen KRücfichten Der Crziehung unDd DPS Semeinwohles, DIe
Befferung DPS GCchuldigen un Der ©chuß Unfchuldiger DOL Aerführung UNS
berechtigen, jomweit nofmwmenDiag E Die gebeimen Sebhler anDerer Au Doirfen-baren. %Jie gleiche Sreiheif£ UE zuzugeltehen, IDPENN 180J0M DesS Kates In eigenerache bedürfen, DDer ivenn IDIL bei einem ber{Owiegenen SreunDde ber Das
UNS miderfahrene, wirkliche 0Der vermeintfliche Unrtecdht Srleichterung Durch
Diyene Ausfprache en ISenn geteilte SreuDe Doppelte SreuDde i{t DannN iit umgeFehrt Drt eine MNilderung Des CoOmerzes, einen feilnehmenden NYITiE.
wifer DPS eigenen KoiDdes Zu baben, UnD Deshalb Darf Dem enf{chen DiefeQueNe DeS Sroftes nicht vberfchlofjen werDden, jelb{t ivenn Dabei Sehler anderer
olfenbartf iWDerDen müfjen Alerdinas Fann in jolche Herzensergüffe leicht
21n nieDeres Gefübhl von Rachfucht, Nißaunft DDer pharifäifcher G©Celbf{tgerech-
figleif ein{chleicdhen, Das Die eigene Crleichterung geraDde in Der HerabfegungDPeS anDern finDet. er inDd eDle Geelen e{$ auf Der DHut Ddieje Se-
tabhr Der Gelbfttäufhung un zieben DL, lLieber e1in $2.iD { mweigenD 5
fragen, als einer ungevrünefen Jteigung DDer Abneigung nadhzugeben. NSenn
Der 3Äwec Der Ausiprache DDeEr Beratung DIe näbhere Hezeichnung Des andernnicht erforderf, bat jie Au unferbleiben, Un Dejten Kuf nicht ZUu |QäDigen.

GCelb{t Dann, IDENN mwichtige SrünDde Die Anzeige geheimer VBergehen DDer Sehler
(orDern, ol )ie mit£f zarfier HKückficht auf Den gufen Ytamen DPS ICüchiten ge  en 57 \a  er jie
Darf HUL erfolgen, jomweif nofwendig E, unDd nach erfolglofjer gebeimer Berwarnung,

el Denn, Daß, IDIe bei Berführern ODer WBerfchmwörern, Das ©emeinmohl ein
jofortiges (ESinfchreiten Der Ybrigkeit erheifcht ZHhomas DON Mauin * verurteilt aufs
Defitimmteite, als Chrifti (Wilatth. 1 'D 15 Qu£ 17, 3) beritoßenD, es

Lugo . Lessı u  9 De ıiustitia et 1ure lıb. D (S- 11, dub.
Quaest. quodliıb. 1' . Carıtatis est, ut aliquis parcat iratrı, q uantum. potest. Bgl eb

M, , 1 Lugo 105 ; Suarez, De carıtate disp. Ö, sec£.
In Sent. disp. 19, 21 ; M D, 3, sol a 2) Lessius, De ıustitia el lure ıb 2, 3 E} dub. 2

theol Q Z 33, an Quando praelatus praec1pit, ut, s1ıb] dicatur, quod Qqu1s
se1verıt corrigendum, intellıgendum est praecepium Sane, salvo ordıne Taternae correctionıs,
1ıve raeceptum fiat, cCommunıter ad IMNNEes 1ve an alıquem speclaliter. Sed S] praelatus
PFesse praecıperet contra hunc ordınem Domino institutum, ef, ıpse peccare praecıpiens el
e1 oboediens quası contra praeceptum Domuinı agens; unde 1810341 esset el oboediendum, qulapraelatus NOn est, iudex occultorum , sed solus Deus Cbenfo Quaest. quodlıb. *; .
S homas geftatfet ber Quaest. quodlıb. 1 . 13) eine jofortige INitteilung Dden Iior-
gefegten, wDenn DIPS nach CErwmägung aler UmftänDde Der jachgemäßere un Der ${ebe mebr
ent{prechenDde eg IL unDd Der Ziorgejeßte Ducch jeine per]önlichen Cigen{haften bejonDdere
Oarantien Ur eine gütige BHehandlung Des CSchuldigen Dietet: S1 aıt; D1IUS, discretus el Spirı-
tualıs, NO  - habens Seu odıum adversus ıllıum subditum. Ss verfteht von 1elbit,
Daß } i bier nicht ein N e Des Zorgejeßgten anDdelt, Da ein bejonDderes Wertfrauens-
verhältnis nl  Oht Segenftand eines efehles tein Pann. A5al. S 11 aT6eZ, De Religione 10,
O, 4, nN. Z K, 1 I, N. 1 G, 10, U, —19
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DJe Denunzieren Das Begünftigen eines jolchen Denunziafionswefens.
oneNDeebe bat mebr MienfichenZUT zurücgeführt als offeneBloßftellung.

ie Der ASerfOhmwiegenheit DICD enDlich begrünDet Der verfchärft
Durch ein Berfiprechen Der Seheimbaltung %Jas Fann in Doppelter
eije ge  en (SntfmweDder gebe ich Das ausdrückliche VBeriprechen efiva
geheimzuhalten, IDaS ich {hon anDderweitfig mwel  B (secretum promissum), DDRL
aber ich rbalte erit Sennftnis DDON Dem Seheimnis auf Srund PINPS ausdrüclich
Der tillfchmwmeigenD gegebenen Veriprechens (secretum commissum). u Leß-
erem gehörf Das Imfs- unD Dienftgeheimnis, Ca Defjen Sebhrer unD Sr
zieher, Arzte, Redaktkteure, Minifter Abgeordnete, HBeamte Der VBerwaltung
Der Des YHachrichtenwefens pieles errahren, IDAS DN nı  Hf Au iDrer Sennfnis
gelangt IDArE.  L4 OQeiner Ytatur nach f Der ruch Diejes anberfraufen Geheim-
nijjes Der werıfe Da nicht NUuUr Aerleßgung eines VerIprechens, {onDdern
auch Nißbrauch eines Durch Das IUmt DDEL per{önliche Heziehungen begrün-
eten ISerfrauens E ie Berfehlung nımmt CoOhmere zu mit Der Z3SicHtig-
Ppi£ DeS Sebeimnifjes Der Hunigkeit UND Heiligkeit DPeS VertrauensverhHältniftes
unDd Der 146) DeS Chadens, Der aus Der ASerlegung Der CSchmweigepflicht Au
erimDarfen

MSpr pin Geheimnis Au en bat mMuß jorgfältig über jeine unge ND jeine Ylitienen
wachen Denn Die Jiten|ichen jinD {tefs Darauf erpicht Dinter Die Xuliffen Des $obens zu
ichauen unD verborgene inge herauszubtingen, unDd Dem ijjenden rallf D{t recht
MWer, g  ber eine gehbeime Xennfnis ganz ZUu weigen Bieleicht i{t Die Berfchmwiegen-
Deit Deshalb eine 19 jelfene Tugend IDe! niemanD mer?f, IDenNn IDIr tie üben ODon
Die UnDdeukung, Daß INan ein Seheimniswijle, Fommt DI£ einem halden Yerrat glei
Da jie Die Iteugier unD Den pürfiun Der anDdern IDetd£. MSr ZUT Seheimhaltung DPL=

{Lichtef E, muß aber nichtNULc DDOL anDdern über Das Seheimnis weigen, jondern auch
yür tiCH jeden Sebrauch Des Dadurch erlangten BSifens unterlajjen, Der Den 3wec
Des Seheimnifes ver{tößf unD Diee Des Indvderf£rauenDen verlegt.

CSin gefährlicher ein DRer Berichmwiegenheit ijt Der Zorn. Sr überflutet alle eujen
unDd DurchbricHt ale %Z)Jamme. Dabher {o1l IHaN Jitentchen Die ibrer Ctimmungen nicht
mächtig {inD, Fein Seheimnis AaNDEerIrCaALEnN. Ögen )ie Den Deiten J3Silen a  en UND
Die beiligiten Berfprechen geben, im Augenblick Der rregung AL ales vergejjen ; DON

ihbren Yippen ipruDdeln Dann mahllos, unDeva unD unbezähmt Die AISorte, Die ToD
unD VBerderben frieDliche Bezirtke fragen Z)ie nachfolgenDde “KHeue Die bei folchen
afuren balDd YicH einftellt Pann Das angerichtfete UnDeil nicht ungejhehen machen

%Jie VBerfqhmwiegenheit finDdet bre jozial nofmenDige CErgänzung ın Der DOFr-
nebmen 3 urüchaltung gegenüber Der Cigenwelt Des JiäcDhfiten
Semwmiß Fönnen Dringende IerdachtsgrünDde 1e Diliche DEr Crziehung, DEr
Huß eigener DDeEr tremDer Hntereffen Uuns berechtigen, Den Jiächften ar

bevbachten unDd jeine gebeimen Iege UND Dläne auszukund{Haften Aber,
AUSGENDMIMEN WBorfichtsmaßnahmen i{t DIe gebeime I8Spi£ Des andern
IDIie ein gebeiligter, ibm vorbehaltener Hezirt achten AMufdringlichkeit un

®  AIeugier finD meiDden. VBorgefegte jollten Daher ihOre Untergebenen, Clitern
ihre Rinder, Sehrer ibre CSchüler eine ragen itellen, Deren HBeanf-

MwWorfung 10 billigermweite nicht eriDarfen Fönnen. AHuch DEr (iebe und SreunD-
ift nicht förDderlich, in alle Sebeimnifje DPS anDdern eindringen 5

wwvolen HNienfchen, wifcdhen Denen mwirkflich gar Fein Sebeimnis baben
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DDn feltenen Ausnahmen abgefehen, voreinander auch Feine Chrfurcht. @'.l{)onDie KXIugbheift folkte ZUTE Zurüchaltung mabhnen. Sagt doch das Sprichwort:
„Der Hordher o Der Z2SanDd . hört feine eigene Schand‘.“ er unberechtigt
fremDe S üren Öifnet, muß gemwüärfig jein, unliebfjame CErfahrungen 5 machen

(Sin arger Nißbrauch in Diefer Hinficht i{t Die VBerlegung Des SHriefgeheimniffes.Obichon Diefes auch Durch Das ttaatliche Sefeß gefhüßt E, iCD DOCH tat{ächlich Df£
verleßgt QUS IJleugier, Sedanfkenlofigkeif, Argmwohn DDer Siferfucht, unD Z1DAT gerade
nNnfifer SreunNDden UND Vermwandten, Die aufeinanDer Die zartelte Rückficht nehmen jollten.%)Jas unbefugte Öifnen, Yefen DDer 2Yeitergeben fremDer Briefe i{ nicht HUL eine grobeSatktlofigkeit, jonDern geraDdezu PIn Berftoß Die Serechtigkeit. Nit Dem ISDdraus-
en Der Srlaubnis Des 2AbfenDders DDer Empfängers inan ehr eDufam jein
UunD lieber eine zZu große ASorficht üben, als leichtfertig vorangehen. G$Spr aber aufrechtmüßige ASeife DDN Dem Snhalt fremDer Hriefe Renntnis erhalten haf, i U
min en in gleicher Oirenge zum CScOmeigen verpflichtef pie Der, Dem fie _ Der He-
rechtigte freimillig mitgeteilt bat

J8Sip In bielen AnDern Dingen, 1 Fünnen IDIEr auch in unferer sSrage Das
vrechte erbalten DON unjerer IC lernen. Gie mitf einer Mrt hbeiliger
en DDLC Der inneren $Spl£ DPeS Jienfchen Deren Herr unD NKichter Sotft alein
iIt. ©ie rallt ber Die gehbeimen Angelegenbheiten Fein Urteil unD verwehrt Durch
hre Sefjeggebung 1eDeS DIE UnND berrfchfüchtige CEingreifen unD Hinein-
regieren in Die Sewiffensleitung. Sohl Fennt iie Die bobe HZedeufung einer
verfrauensvollen Ausfprache r  ur  n Die Seitung uUunDd SCriöfung Dder Geelen, UND
Darum bietfet tie Den Släubigen 1m ©aframent Der uße Dazıut 12 HIC öglich
Peif, mwobei fie zugleich Ur Die Berfchmwiegenheit DeS HZeichtvaters Die Dentbar
größte Semwmähr bietef£. Doch e bütet ji wobhl, den Geelen einen beitimmten
HBeichtvater aufzudrängen, jonDdern Läßt ihnen Die Sreibhei£ Der QAabhl. %orf,

Die Geele VBertkrauen ge  DP  at Mag fie alle, auch bre vberborgenften
Salten fYnen uUnND Kat UND S übhrung in Den (QOmwierigen, Dunklen Sragen Des
Qobens empfangen. SliemanDd aber bat DaS HKecht, 1n Diefes geheime Sericht
einzumif{chen.

HSnDdes, gerade aus Der Öffenbheif Des Xatholiken gegenüber Dem BHeichtvater erhebt
ein CinwanD, Der, IDenn berechtigt, für es VBertrauensverhältnis Der S${ebe unDd

Hreun  art verhängnisvoll mwäre. %er prote{tantiiche Theologieprofeftor arl el
glaubf wifcdhen profeitanti{chem UnNnD Tatholifchem Smpfinden einen Unter{chieD reititellen
au en, Dejjen TYiefe UND ar  e mwmobhl HNULT feinfühlenDde SGeelen ermejjen Fönnen.
Sr re „(&Es Mag jein, Daß NXatholiten im VBerfehr er es nicht 10 empfinDden,
mwelches itumme Hindernis eines ganz rüchaltlofen Verfrauens zweier Herzen 3 -
einanDer arın iegt, Daß eine unjichtbare UunD ungrei  are Ntacht gib£, Die 1
Befiß aler inneriten Seheimniffe iDres Sewiffens E unDd nicht Der allmiffenDde DSott
felber i{t, jfonDdern NL ein felb{t inDiger, irrenDer en Der Priefjter.“

jejer Cinmwmand bietet Selegenheit, einem IXlißverftändnis Zu iteuern unD AU-
glei möglichen ehlariffen vorzubeugen 1n beftimmtes Beifpiel Mag AUT Beran-
fhaulicdhung Dienen ine Sattin, Die ohne Oringenden Srund verfranuliche Drfomm-
nijje reS Che- UnND Samilienlebens Dem Zeichtvater erzählen rDe, verftieße DaDurchDie WBerfichwiegenheit, Ofe jie cem atten IOuldet, iDie auch Der Driefter, Der
fi allen Xlatich zufragen läßtf, Die Deilige eines Umtes verleßt. ie Heichte

lLugo , 105
“ KXatholizismus U, Proteftantigmus in Sefchichte Keligion, Dolitik, Rultur £21p310 1908)
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Aufgabe, die ar Die chronı1que scandaleuse einer amı
DoDer $ Öries Zu fammeln ; HUL ern{te Sragen Des. Semwiffens gehören DDOL iDr Sorum.
Yon Dden Sehlern anDderer foll nur {o weitf geiprochen werden, als nofmenDig il
Handelt Dinge, Die rür Den andern ebr beichämenD finD, 10 ijt Der
VPönitent verpflichtet, wDenn ohne Schwierigkeit DDer Hachteil ge  en fann, einen
BHeichtvater aufzufuchen Dem Der VDönitent DDer Der anDdere DDEeLr eiDe unbefannt inD;
Denn Die Berpflichtung, Den ufen Kuf DÜPS JC(ächiten nacH Jitoglichkeit idhonen
befteht auch gegenüber Dem Beichtvater ,

&m algemeinenirD guf jein, Die Sphäre Der Semwijensleitung unD DPS Umgangs
veinlich 3Uu cheiden u einerjeifs Dem Pönitenten Aerlegenheiten Au er|paren unDd anDder-
jeifs Dem HBeichkvater Die perfönliche Unabhängigtkeit Des Urteils Au ern )Jem
riejter Fann NULr wilfommen jein, iwDenn nicht in Die innerjten SGeheimniffe Der
Derjonen eingemweiht , mnit Denen gefellfchaftlich DDer Dienftlich zufjammentriff£.

reilich it in Oiejem Duntkte Die Empfindungsmweife Der einzelnen ebr verfchieden
%)Jie eginen Ffönnen jich NUr Beichtvater eröNnen, Der ibnen 308 rem i{
HeDde perfönliche Hefannt{chaft jeder gefell  aftliche VBertehr iDürCDe ihnen JoTOorf Den

uNnND JjeBen Cchon PINE zurällige Hegegnung AL iDnen äußerit peinlich HnDdere
Fönnen YicH im Segenteil bei zscemDen gur nicht aus{prechen NUr Zu IN, Der
alle ihre Berhältnifje AauUS eigener Anfchauung Ponnf unD Den auch e Durch Längeren
VBerfehr Fennen Fönnen e ISerfrauen en ( prechen bier naturhafte Beranlagungen
mif Die fi nicht erzmwingen unD auch nicht willkürlich anDdern lafıen unD IDALE töricht
unD ausfichtslos, Deshalb irgenD emanD ASorfchriften ODer Iormwürfe Au machen Ver-
frauen E PeIN eeZ3erhältnis, Das jl nicht mechanifch oDer i ablonenhaft berftellen
LÄäßt Vserfrauen Fann er nı  D£ erohlen iDerDen itD gefunDden unD ge  en x  &}  x

%Jie fiere CTUrC Der IC DDOLE Der NNEeLEen ISelt DPS en|chen (pricht
auch mi voller Cindeutigkeit ibrem ASerhalten ZUL Semwijjensrechen-

QuUS, IDIEe jie DoOnNn Den HNleiltern DPS geiftlichen obens empfohlen IDIED
unD in vbielen velIQ10 jen Senofjen{qOhaften üblich . Auf SrunDd langer (Sr-
rahrungen unDd jorgrälfiger CErwmägungen verbiefet Die IC jeden wang in
Diefer Hinficht 1Pe mi nicht DAaß jemanD gen Dfigt iveLDe, feine ©Seele einem
anDern zu erfchließen Dem Pein rechtes QSerfrauen hat $$3ip alle Unter-
gebenen, vollen auch DIe S)rdensleutfe Den IBorgejegten NULr ibren Dienft nı  G£
ibre Geele Oulden Sine Semwifjenseröffnung, Die nicht au  sISerfrauen DerDDr-
ginge, jonDdern efiDa Durch Surcht erpreßt ivAre,  bg WÜürCDe auch völlig 1IOren  4
» wec verfehlen.

(Ss it gemiß DDN großem Norteil rür DIe einzelnen Iitglieder IDIEe rür Ofe Sefamt-
beit IiDenn in PINer Vrdensgemeinfchaft mwijchen ÖYbern UnND Untergebenen ein Inniges
VBerfrauensverhältnis obmaltet. Un®Dd Dazıt fann auch Die offene Ausfprache Des Unter-
gebenen ber ein Hnneres beifragen ber anDderfeifs FPüönnen ficH auch ernite Iachteile
ergeben, IDenn 12 Semwifjensrechen|cHhaf: gegenüber Dem Öbern AUT DILicdhe gemacht
mwire ICachteile za DEr %)Jominitkaner rüm PL » ein angejehener “‘Mioral-
eologe, olgenDde aur %Jas Iımt Der S)bern wmährt NUL eine begrenzte AZeit ijt
Dabher egine rait unerfrägliche Sajt iDenn Der Untergebene Im Saufe Der Zeif e  el
zehn berichiedenen ÖYbern alle Seheimnifte jeines Herzens olfenbaren muß UND Das 7
qußer Der Beichte. CSodann {inD bisweilen Die ern 10 voler Unvollkommenbheiten,

Lu De poenitentla dısp. 16, sect.
Manuale ı canonicı]ı ® (Sreiburg 192292) I, 192 VBal auch ıLederlack- Führich, De

Relig1081s NNSDTU! I, 51
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e$s für DIie ntergebenen { mer i ü Vertrauen, Ibit in
ibren geheim{ten Seelenangelegenbheiten, OHenkenEndlich Ffanne befonders {
mweiblichen Senofjenfchaften ge{Dhehen Daß über Die im Nerfrauen offenbarten nge
Fein unvderbrüchliches Schweigen bevobachtef irD unDd ÜaAraus begrünDete KXlagen fichH
ergeben.“ teje unDd ähnliche eDenfien bat Die Xirche für 10 (chmwmermwiegenD gehalten,
Daß jie Durch iDre algemeine Sefeggebung ! Die Berpflicdhtung AUEFC Semiffensrechen-

aufhob unDd Den religiöfen Öbern {freng vberbof in Diefer Hinficht irgenDeinen
Direkten DDer inDdirekten? wang auszuüben Dagegen empfiehlt ie als Kaft Daß
Die Untergebenen bei auffauchenden Cohmwierigkeiten mıf FinDdlichem Verfrauen
auUus vreien Stücen IHre  4 Öbern wDenDen unD nNen, wDenn {ie rielfer 11nD, auch
ibre » mweifel unD SGemiffensängfite vorlegen &. nen Kaft, au c CGünDden QußBer-
Halb Der Beichte Au befennen, {pricht Die RXirche nicht aUS. Oie befchränff ÜDerDdies
Die Sewiffensberatung auf Die Driefter, mwmeil jie 4 allgemeinen HUL bei Diefen eine
eingehenDere Renntnis Der Ntoraltheoloaie DvorausSsjeßeEN Fann.
e mebr IDIC uns Das ei{pie unD Die ASorfchriften Der IC AULE NRicht-

(COnur nehmen, 0800 10 ehrfürchtiger ivDerDden MIr DIie gebeime Semwifjensiphäre
DeS Jlächiten achten, Deren Aerlegung 1D {Omerzlicher empfunDden DiICD,
ie volkommener DIie einzelne Geele ÜE

$Sir hbaben bisher 4A  ber Hedeufung UunND Eragweite Der Aerfchwiegenheit
ge{prochen. Y)Citunter rührten IDIE auch ihre Durch Die Ölatur Der
ache gezDgeNeEN Srenzen (Ss bleibt£ aber noch Die Srage Diren, wiemweit
auch eINE CEntbindung DDN Dem AusSsDdrü CLich DDer tilfcOhmeigend gegebenen
Aerfprechen Der Sebeimbaltung gibt Gelb{tverftändlich Fann Der, Der Das
Berfprechen enfgegengenommen baft, Den VBerpflichteten Dabon befreien. ber
gibt nicht aucH Umi{tänDde, in Denen Die Dilicht Der Berfhwiegenbheit aquch
ohne DDeEr gar Den YsSilen Des Berechtigten aufhörf un Ööberen Dilichten
weichen muß 7 $ ie CEnt{Heidung UE theoreti{ch UunD pratti{ch O mwierig (Ss
IDICD nofmenDdig je  1n, Die einzelnen Sebheimniffe Au unfer{cheiden *

3 weifellos f DaAß Das Heichtfiegel unbeDdingt zu wabhren E und feine
Ausnahme geitaffef Auch Der ap Fann Dabon nicht Disyenfieren. Ceine
Rückficht auf eIQeNES, TremDes DDer Das allgemeine ISSobhl Feine DrohenDde Se-
tahr rür Cbhre (.ib DDELr QXeben entbinDet Den Heichtvater DDN Der ©hmweige-

Xirhlidhes eje Can 530 {Qon früher Das A Jetret Quemadmodum PDS XI DD  3
Dezember 1590: Acta Sanctae Sedis 23 Ylüberes in Dem jehr empfehlenswerten QSSerE

1 Nature et obligations de l’etat, religieux (Parıs 1923, Beauchesne) 39 (Srit6  Üan recht AL Den Dbern eDe Cinmwmirkung auf Die Untergebenen verboten, Daß Diefe bei ihnen
beichten : CAanM.,. 518 891 1383
2 Durch ureden, Sragen, in{hücktern Beargwöhnen, CScOhmeichelei, Bevorzugung

DDEL Henachteiligung, faliche ustun Der Anerziehung eines irrigen Semwiffens, Drohung
mit BerjeßungDer ECntloafjung. Hierbin gebÖört auch Die irreführenDe Untermweifung, Die (Se-
wifensrechen{chaft jei ein nDdDfwen Oittel Der oltommenbheit Der Der Zeharrlichteit.> Bekanntlich bat Der Hgnatius DON S oyola Die Semwifjensredhenfchaft DDr Dem Öbern
DDer Dejlen CStelvertreter als ein O Nittel Zum Sort{chritt in Der- VBolkommenbheit ebr boch_Qe=
IHäßgt unND als “Kat DringenD empfoblen: ber bat telb{t iIm Kahmen eines “Hates niemals
jeine ne angebhalten , Die Oewifenseröffnung t e abzulegen.$e.D 1IL. tagt i Dem 1qhon erwmähnten %dJekret Intima conscıentlae serutatıo . ‚ UNICE Saera-
mento Poenitentiae reservata est.

theol. 2, 2, q. 70, a. 1
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A)Jer 1 einzelnen salle au jeinem C©oOweigen ergebende Jlad-
teil irD reichLich aufgewogen DUrCcH DIe wichtigen un unentbebrlichen Yior-
teile, DIe aus Der freuen Heobachtung Der Schweigepflicht bervorgehen. bne
Diefe {treng{fte Imtsverfchmwiegenbheit ImÄäre Das Hußfakrament unvolziehbar
un unerfräglich. %Jarum \it Dem Heichtvater Durch naftürliches un DDjiIfIVeS
echt jeDe Direkfe unD inDirePfe erlegung DPS Zeichtfiegels verboten: Das
IC Sej{egbuch ! belegt DIe Direkte Aerleßung mit einer Der {chwerften
Ertommunifkationen. ber nich£ NUL jeDe Hitteilung anDere iIt Dem Heicht-
afer verboten, fonDdern auch er Sebrauch DPS idm anberfraufen Sebheim-
nijjes, Der irgendmie au ch NUr einen ASerDacht jeiner ASerleßung begrünDden
Fönnfe un Die HBeichte er{cweren IDULr  ‚98  De Zur Chre Des Fatboli  en
Drieftertfums Fann gejagt wDerDden, Daß Das el  jege frelt beobadchtet DIiCD.
(Sine be{onDdere orfehung {cDeinf hber ibm zu wachen GCGelbft OIP Itefs wache
ASerleumDdung pflegt Diejen SegenftanD meiden;: NUuUL ganz jelten Dört INan

in Diejem Duntkte eine Antklage DDEr einen Ierdacht einen Driefter
lauf IDerDen.

YöSie Den Beichtvater, verpflichtet Das ei  jege jeden Der oDer
zurällig au  IS Der ZHeichte e1n2s anDdern ernNOMMeEnN bat SJer AHBeichtenDde
(elbit f ZIDAL Das Heidhtfgeheimnis nicht gebunDden; DOCH verlangtf DIie
natürliche Zilligtkeif, DaR Der Dönitent bei JICitfeilungen UQUS Der Heichte große
ZSorficHht anmwenDe, nicht Den Heichtvater, DEer Durch DIie Bindung

Das Beichtfiegel In jeiner Aertfeidigung bebinDderf iit unbegrünDefer QSer-
DaCHt ent{teht. %s Jie CEntiheidungen in Der Beichte inD ja Den HZedürfnifjen
DEr einzelnen Geelen angepaßt un geitatten FeineSswegs Immer eine JSer-
algemeinerung. f Daher AUM minDelten unflug, beitimmte, auf
umarenzfe Sorausießungen bin orteilte Katichläge weifterzugeben UunD Dadurch
Den Beichtvater unfe Umitänden in peinliche ZASerlegenhei Au berjeßen.

Noch ine befonDere Sigentümlichkeit Fommt Dem Beichtgeheimnis Au Gelbit IDenn

Der Dönitenf£ Den Beichtvater DDN Der © weigepflicht entbinDef, bleibt Defjen rreiem
rmejje überlajjen, ob ÜüDer DaS ihm jaframental Anvertraute efiDa. aqusjagen mi
ODDEr nicht %Jenn DaSs Beichtfiegel gilf nı  Hf HUL Im Snterefje Des Beichtenden, DNDern
befteht au c zum ©:  uße Des$ Zußfakframentes., er muß Der Heichtvater im
Sinzelfale prüfen, Db QU S jeiner Austage (elbit IDEeNN jie DOM Dönitenten geitaffet DDPL
geforDderf DICD, n Yachteile (z. alicherer Yür DIe Asermwmaltung DPS Duß:
{aframenfes Au befürchten finD

j1eje rage haf in einem auffehenerregenDden VProzeß Der 1911 in “‘Hom DDE Dem
weltlichen Sericht (tatffanD, eine beDdeufenDe olle geipie S )Jer Angeklagte erjreife
jeinen Beichtvater ausdrücklich DDN Dem eichtfiegel. Srogdem mweigerte YicCH Oiejer,
irgenD DDN Dem mitzutfeilen, IDOAS in Der Heichte erfahren Datte. 5a 12 PLC-
feiDIgung Des Angeflagten auf Der ANustiage Des Heichtvaters DeitanoD, mußte Das (So-
richt Die rage prüfen, DD nach bürgerlidhem HKecht Der Heichtvater in Diejem Sale
AUT Austiage verpflichtet jel Sn gerechter 245 ÜCDIigung Des Beichtfiegels Derneinfe Das
Sericht Die rage unD pra Q, QucCH nach erhaltener Sriaubnis vonjeiten
Des VDünitenten DocCHh Dem Beichtvater rreiftehen, jelbit 5 enf{cheiDden, DD
über Das iD in Der Beichte NCitgeteilte irgenDdeine Austiage machen molle

Can 0369 1: val. auch 889 890
2A50l Den Bericht üDer Den VProzeß Jerdefi in Der Ciyıltä Cattolica 1911 11 361

739—762 ;: 1081 109— 1923 In legterer Stelle i Das lirteil DPS Serichts wieDdergegeben.
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Auch nach eu  em Kecht Dürfte ein Konflikt Der SZeugnispflicht Des

Heichtvaters ausgef{chlojjen jein. eurtrer emertf in jeinem „Kommentar AUT
3ivilprozeßordnung“ ! zu 385, Die Ausfagepflich Des Heichtvaters jei nach Dem
Kircdhenrecht AU enf{heiden %Jas egje (can 1757 n. 2) Dließt aber
Den Heichtvater als Zeugen auc Dann aus, IiDeENN DO  =} Beichtfiegel Defreit i)t $Jem-
enfiprechenD fann auch DD  Z mweltlichen Kichter niemals berp  [  tef ivervden, über
Das Dm in Der Heichte Anvderfraufe auszujagen

NsSip aber Die ©hmweigepflicht IDEeNN Die Cröffnung DPS Se-
mwijjens außerhalb DEr Heichte ge  ıe fei NRechenfchaft b  ber jeinen
G©eelenzuftand abzulegen, jei PS Um Hatft in weifeln UND AÄnaften 5 PL=
balten

ber Die DUrcHh (Entgegennahme Der außerfatramentalen Sewifenseröffnung
begrünDefe Pflicht Der er{ hwiegenbheit inD Die Jltoraltheologen ebr IDDL'f-
targ. DochH Fann mif G©icoherbheit behauptetf werDden, Daß 12 IDAS Die Direkfe
DDeELr inDdirekfe JItitteilung anDere, zumal ABorgefekte Des jein Sewifjen
OÖffenbarenden anbefri{ff£, Dem HZei  jege prattifch gleichzuachten E S in
Sebrauch Der Durch Die Semifjenseröffnung erlangten Kennfnis i NUuUr AUL

} Defjeren Yeitfung, niemals AUT Heftrafung DDET jonitigen HBenachteiligung DPS
Öffenbarenden Itatthaft %)arüber Dinaus IDICD INd] Diejem Das eht AU-
geiteben müljen Dem Die CEröffnung CEntgegennehmenden jeden Sebrauch rür
Die PeL  s Seitung u berwebhren. 35$D eine Semwähr TÜr TEUR ZHeobachtung
Diefer er Ohmwiegenheit nicht gegeben Üt, DiICD rafjam UnND je nach Den Um-
itänDden auch geboten jein, Die Semwiffjenseröffnung außerhalb Der ZBeichte
unferlafjen: Denn on IDUur  FE  De aus einem O“Tittel Des Heiles eine ue Der
Heängftigung UnD ASerbitterung DDr auch Der Unebhrlichteit iDerDdDen

Abgefeben DDN Der Durch 1e Sewiffensrechte gebeiligten CoOhmweigepflicht
Fann jeDe anDere un UmftänDden aufgehoben werDden, AMAS) IiDenNnNn Die Hetfung
eINPS UnfqQuldigen DDL IO mwerer OCtrafe DDEr Berführung, Die ZSerhütung
PINPS erbrechens DÜELC Das 3550 5L Der Sefamtbheit erTOrCDEL£. Sn jolchen
ssalen (Oreibt f1CH ja auch Die ©Ctaatsgemwalt Das echt AU, jelbit in Das rie
gebeimnis DUrcCHh enfur UunD in 1e Drivatwmohnung Durch Hausfiuchung P1N=
zuDdringen; anDderjeifs verpflichtet jie AUT Anzeige, IDEeNN jemanD DDN Der Yor-
Dereifung gemwijjer Oiverer Derbrechen glaubhafte TunDe erhäl£.

CN Dürfte alfo RIn Arz£ Jifitteilung über eine anitedenDe KXrankheit eines jeiner
Datienten machen, IDenNn HNUL aur 1eje eije DDN Arglofen Die Sefahr O mwerer n-
itecung DDer PINZLC unglückli  en Che > abmwenDen fann. %J)as eichsgericht en  12
DUurch Ulrteil DDIM O)tai 1905 in einem ähnlichen Sal Dem ©  inne nach, Dei Der RXol-

a\ Nitünchen 614
“ $)amit entrallen Die degenteiligen Ausführungen DONus(Syftem Des Fatholf  en

Kirchenre Berlin 1888] 134) S)Jie Bemerkiung Seulrerts, Daß Der Heichtvater
nach fatboli  em KXirdhenrecht auch nicht DUurcH Den Beichtenden DDN Der CSchmweigepflicht be-
re iDerDen FEönne iit allerdings uncichtig: Dpgl, theol. suppl 11, Z. 4 ; Noldin,
'Theol INOT. LIT (1920) 408

ö Agl Suarez, De KRelıgione lıb 10, G; 6, I, 12 13
Suarez eb C: I, Il. Non potest sperarı fiructus notitia ıLlıus praelatı, qu!

valet SEIrVare secreium.
Diejer leßtere Sal i im eu  en echt \trittig, nicht aber in Der Dra (Ss gilf auch

bier, IDAS (n 108) bemertt Favyendum magıs est innocenti QUäl nocent].

> a T a Da
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(ifion Der VPflichten gehe Das höhere NYntereffe Der bon QOmerer SrErankung 3Bedrohten
Dem Snterejje Des Patienten Der Z3ahrung Des Berufsgeheimniffes vorl.
Der Srund TÜr Diefe uUunD ühnliche CEnt{dhHeidungen Läßf tich Der jinngemäöäßen Hus-

legung DeS COhweigeverfprechens ent£nehmen. ISenn Die Nltenichen einem andern
berfprechen, über eine ache zu ichweigen, 10 beabfichtigen jie DDN außerorDdentlichen
UmitänDden abgejehen Dabei in Feiner enne IDr en unD IDr ermöÖögen, ja jelbit
Das Sefamtmohl Der Z28ahrung Des Seheimniffes hintanzujeßen. ‘ DDenn [ 41 mwWürDden
Die Nienfchen Die Abaabe PINPS ©Ohmweigeverfprechens mif Hecht ablehnen. %Ja üDer-
1e$ Das Semeinmwmohl Die Höchite KRichtk{chnur TÜr jeDe$ eje r muß auch Das NRecht
auf Berfchmwiegenheit im Konfliktsfalle höheren HKückfichten mweichen %. HBei 3weifeln
über Die morulifche Beurfeilung Diefes DDer jenes ASerhaltens Fann a  er auch Die (Sr-
mägung Au “KHate gezDgen werDen, IDOAS Der Sefeßggeber {elbft als DD  =} Semeinwohl
geforDderf bezeichnef. GSo verpflichtet ZWEeUS Befämpfung Der Geuchen Den AUrz£ AUTK
Anzeige an)tecCenDer KXrankheiten, mögen ihm Die einzelnen ASale aucD unfer Dem
Berufsgeheimnis mitgeteil£ jein.

Dagegen lieg£ eine Berechtigung, Das Sebheimnis Direnbaren, nicht DOTL,
Das Zohl Der Sef{amtheit geraDde umgetehrt Defjjen TÜEUP Hemwahrung

erhel ©D Darf Pin Xriegsgefangener Die Staats- ND Heeresgeheimnitje
jeines KanDdes nicht preisgeben, jelb{t IiDENN 800! Ieigerungsfalle m€
Dem DDe DeDroht IDUur  De Aluf Die Srage Der rechtmäßigen Qbrigfkeit DarY
21n anbverfraufes ©eheimnis nur Dann geoifenbart werDden, iDeNnN DIies Das P1MN-
zige O ICittel E, einen befrächtlichen ©haden Au verhüten, IDenn alfo au c ab-
ejehen DDN Der Aufforderung Der utforifät eine Herpflidtung ZUL 3Öffenbarung eiteht %ie Srage Dder Y“brigkeit DegrünDet 1D Feinen nNeuUen
Rechtstitel, Der DDN Der COhmweigepflicht berreife.

CSrgeben i 5 weifel, 1D Darf INan nl  h£ NUL Den geraDe vorliegenDden Sall
iIns AMuge rajjen jonDern Muß auch Die Logi{chen unDd morali{chen Auswirkungen
Der jemweiligen CEnt{heidung beachten. ZSürDde e Yolgerichtig angewanD£,
einer Cr{hüfferung DPeS QISertrauens innerbalb Der men{chlicdhen Sefelfcdhaft
DDeL Der in Srage itebenDen rechtmüßigen Semeinfchaft Yühren, 10 i{t e als
DvDerre anzujehen HND Deshalb berichtigen. %)ie WBerpflichtung ZUT VDreis-
gabe Des Seheimniffes fann, au ch jie an gebofen U, wieDder Zzurü  n  (£-
frefen, ivenn mit Der VDreisgabe ein unvderhältnismäßig {Ohmwerer, in Der Statur
Der ache nicht begrünDdeter Jlachteil T  ur  A Den Öffenbarenden vDerbunNDen i{tm Einzelfalle DICD ort großer ugbei£t und forgfältiger HBeratung be-
Dürren, nicht rehlzugreifen {onDdern (omwohl Der Dilicht Der DBerfchmwiegen-beit als auch Der Rückficht auf Das Z ohl anDderer UND Der Sef{amtbheit gerechtiverDen %Jabei IDICD mmer gutf je  In, Der goldenen Kegel P

X}  i
1 Cnt{heidungen Des HKeicdhsgerichts In Strafiachen XXXVIIL (QXeipzig 62 AglYoa O im unD Rorn, eu  es Ärzterecht Berlin 1092 ÖYberreicdhsanmwalt € b P L=

(Arzt unD VPatient in Der HKecht{prechung Berlin 57) QOreibt „(Ss ilt anerfannten
KRechtes Daß. DÖöhere Hnterefjen in Srage iteben Da Ontereife Des Rranten an Der Z28ahrungDes Berufsgeheimniffes DUrcH Den AUrzt zurücktrefen muß

theol 2 68, ad Revelare gecreta ıIn malum PETSONAEC, est. contra iidelıtatem :
1900781 autem, S1 revelentur propter bonum COHMMUNEG, quod SCHMDET praeferendum esl, ONO prıvato, D
Et 1deo contra bonum COMMUNE nullum secretum lıcet recıpere. N

Lessius, De iustitla et, 1Ure 1ıb 27 11, dub S, I
*S theol 2 Z (0, a 27 Quaest. quodlıb. 1, 15° Lu  5 N. 141 142 ; Al

phonsus, 'Theol INOT. 49 248 268 ; I 698 Lugo 116
Stimmen Der He 108
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“  Ke 3”7() DVBertrauen unDd VBerfchwiegenbheit.
i  aul innern: „IWas Du nicht w{ Daß man DIr fu , Das füg auch Feinem anDdern

zu Sanz umfoOriebene NRegeln, Die blindlings unND mübelos aur
DIe vorkommenDen Ssüle antvenDdDen ließen, Fönnen nicht aufgeftellt iDerDen.
$Jas Mag manchmal recht peinigenD ‚e  In, muß aber als in Der. SLafur Der ache
LiegenD bingenommen iverDen. %Jie ISorte, Die AUNdäch{t DDN Der CO weige-

PS AUrztes gejagt {inD, gelten i unjerer Srage allgemein: „Unter S afft-
gefühl unfere Srfahrung, unjere Nienfchenkenntnis unDd unfer VDeki  gefü
werden uns 12 jichern Sührer jein, Die UunNnsS DDLE Hrrungen bewahren

AnDderfeits IDIC Inan vorfchnelles Uirtfeilen über Das VBerbalten DeS
Jlächften meiden baben (g Fommft i Soben geraDe aur unjerem Sebiet
GQaur Dft DOL, Daß DIie einzelnen Sa; lle {ebr vermwmicelf liegen UND DIie Norteile
UND eile auf Der einen IDIe auf Der anDdDern Geite fich {QOMmwer üüberfjehen
laffen )ltan IDICD Deshalb niemanD einen ZSoripurf machen Dürfen, P

frvß gewifjenhafter CErwmägung IiDderitreit Deren UND Hnterefjen
DIie Dbjekfiv richHtige En  eidung verre MND mancdmal QOmwmeigt reDden
jollte ND reDet {QOmwmeigen {(ollte

Bei alledem 1E aber Das eine wobl Zu beachten: I8Senn jemanD in Sragen
feines ewiffens f1CH berfrauensvoll eHLLIMEL mich ivDenDetf
UND HIET jein nn PCLCES erfchließt£, U IMNEeINeNn “KRat UND eitan Au erhalten,
Dann DaArY { Das anbverfraufe Sebheimnis Dhne feine qusDdrücliche (Srilaubnis
nicht Difenbaren, quch iDenn DUCCH INZ21N Cohweigen Die Aerhütung PinNneS be-
DeufenDen C©hHadens er{fchmwert DDEeL verbinDderft IDICD %)Jenn DaAS allgemeine
A3ohl rorDerf Daß Das ÜSerfrauen in (olcdhen llen nicht gef ufcht DICD £
(Ss mMuß yie DPS unbeDdingften ISerfrauens geben Unbdedingtes Nerfkrauen
aber i{t NUL be unbeDdingter ASer|GOmwmiegenheit mÖöglich

Bismweilen Dringt Das uUns ge{chen£te IYIerfrauen uns (elbft VBerlegenheit IDIE PL=

Halten DaDdurch Sinblick in {chmierige, Derwmickeltfe WDerhältnife, Denen IDILE ibcer
Ungemohntheit völli ratlos gegenüberf{tehen afgeben auf guf Lück IDALTEe’
UnND Den ssragenDen einen anDern vermwmeijen D{£ aquch nicht DEl Pt Diefen anDdern
eNfDeDer nicht Fennt£ DDEeLr nı  hH£ Den lut finDef {iCH DDLE iDm quszujprechen &n jolchen
a  en il geitatffef Die Taufe ©ache mıf einem ver|chmiegenen, erfahrenen )ten-
Hen 8 iiDerlegen Z)amift aber DADUrCcH Das Seheimnis nicht errafen vDerDe, {inD

befonDdere Borfichtsmaßregeln geboftfen Ytan Dem riften nı  CD£f Den Ylamen
Des in rage XommenDden lege Den Sall vpielleicht er Abänderung unmejentlicher
Duntkte, Lein theoretifch DDL DDEL befrage einen ganz sremDden Der Den u beiprechenDdDen
Berhältnifjen fernf{tebt Ior alem {oll Inan nafürlich SUum erafer nicht geraDde jenen
wmüählen, DDLK Dem Das Seheimnis in eriter Sinie gemwahrtf mwmerDden mMuß Unter Umf{tänden

man {ich er zZu geben DDN Dem Sragefteller DIie (Sriaubnis geben,
riffen 1INS Ierfrauen zUu ziehen.

Sreilich Drohen bier Dem u wmahrenDden Seheimnis Sefahren. an vien )ICH
verfraulichen Angelegenheiten Dei 10 bielen Mienfchen Kat, Daß IDr Herumreden

öffentlichen Befannfgabe gleichfommt. ICoch ( limmer 1t d IDeNN \ie
geblich ganz insgeheim auch noch Dei jedem folgenDden Ierfrauensmann Das iDeifer-
agen, IDAS ihnen Die früher Hefragten geanf{morfef aDen, 10 Daß eje el in eine
peinliche Xage gerafen, IiDel jie gegeneinanDer ausgefpielt iDerDen

* Bei Cbermayera.
Alphonsus, "T’heol MOoOr. IVn 48 ad l; VI 698 ; Suarez, De Religione S rr

lı A0 6 A n.23.
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INIürDde eiIne Beratung miftf einem $)riftfen Den 3weck Des Seheimniifes gefährden

oDer Durch Den ausdrüclichen en DesS DHerechtigten ausge{chlofjen fein, Dann it jie
A0 unferlafjen Man gebe Dann jein Urteil nach beitem iffen unD Semijjen ab DDELr
rFläre außer{tanDe, in Diefer rage einen Kaft AU erteilen

V$Spil Das en Seheimniffe DIE ZUu Or enden Laft werden 1n
DIie eIGENE Handlungsfreiheit bebindern Fann, iit ZUum minDdeilten Elug, fich
nicht unnöfigermweife Seheimnifje aufdrängen UND ASerfprechen Der Seheim-
Haltung abnebmen lafjen D8spr gemwohntf E auf jeinen eIGgENEN 2Seg Au
achten UND einer nachzugehen, IDICD ef{$s zufrieden jein, nicht mehr als
NDfveEnDig in Die privaften Angelegenheiten anDderer eingemweiht 5 verDden
JSiele mWürDden eichter UND glüclicher DUCMS QXeben gehen, iDenNnNn ite mweniger

tremDe Seheimnijfe wüßten %Jenn Die Seheimniffe, aur Deren Hehütung
VDDE allem anfommt inD felten erfreulich
SSir finD n}  D HUL Fräger YremDer Seheimniffe {fonDdern aucdh unfjerer

PIQENEN er baben IDIE auch eine Der Berfhmwmiegenheit uns
DDEL richtiger anDere ber 1119 (elbit 12  piel SienD L ÜDer Die Ylten-
en getommen, eil jie ir eigenes KoiD nicht ber{Omweigen Ponnfen! n
mitteilfjamen OCftunDde, Überfdhmwang Der SGefühle Öffneten jie undvorfichtig
ibt Herz, ir Hoffen UunD Dlanen br Urteil ber anDdere, ir ipben HND en
ber jie bedachten nicht Daß e Damit jelb{ft iDre YSiderfacher berriefen
uUNnND ibnen Ialfen lieferten, Daß jie Damitf Die sSreun {brer ISermanDdten
nn Bekannten verfpielten 1e IC wmeiß mobl fie 1e Heichte mıf
einem 10 Didtfen Aorhang DPeS heiligiten C© Hhweigens umbeat urcH Beichten“

unrechten Orf baton mancher jein ganzes Zebensglücvernichtet ©precdhen
IDIE überhaupt nicht 10 Diel DDN unjern Sebhlern UunD oiDden! Y8Sir geben UnNsS
Dadurch Leicht HZLößen, 12 anDdDere auszunußen verftehen Auch Lauert DIie
Cchadenfreuvde efs auf arglofe Öffenbarungen gufmüfiger Geelen

%Jas Schicfal AanDerer MAaAg NS AUTE abhnung Dienen, Herz UND unge
bewachen nDoejjen MDILrD alle ASorficht uns DOCH nı  Oht er{paren, unjer MWer.
Tauen zumweilen gefüufcht en Sg i{t Das MmMmMm eine bittfere CSrfahrung e
Dorf aushordhenDe ASer{Ohlagenheit DDer gedankenlofe C© Ohmwmaßhaftigkeit zu
nDden, inan rücchaltlofe Öffenbheit ge  en unDd itrenge Aerfhmwmiegenbheit
PCLIDALLE batte Sn einem Anflug DDN Unwilen nehmen IDIEr UnsS Dann wohl
VDOL, DDN Nun niemals iDieDer einem enfchen Au DerfFauen. ber 12 PL-
itimmung Läß£ nach einiger Aeif nach, UND DEr unvermeidliche ASerkehr mi
MNlenfcdhen DDELE auch bejjere CSrfahrungen vermwifcdhen bald Den Yrübheren {cOmerz
licden SinDdruck IHnDders IDenn Das MNißtrauen fich fier in Die eelie2 einfrißt f
UND zu NMlenfchenfcheu und MNMeenf{dhenveracdhkung Yührf %Jas {t eine Qat Olimme
ache ISSer voll JICiBmut DIie Sefelf{chaft Der en{chen verliert Den
Oegen Der Semein  atft; verkümmert, unDd wmährenD DDL ©Cohaden
bewahren wil (HäDigt jelb{t al meijften. er {{t '.l:: immerbin noch
beifer Den en{chen ® viel Ierfrauen zu QDentfen, als ihrer Sreue UND
3uverläffigkeit gänzlich verzweifeln.

Da ethifche UnterfuchungeneiDer Sefahr Des NiißverftänDniffes unD Nißbrauches
ausgejeßtf inD eien ZUM noch zwel Hemerkungen beigefügt DON Denen Die PeiINe

auf Das VBerfrauen, Die anDere auf Die Berfchwiegenheit Dezieht

%
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379 VYerfrauen uni> -ßerfcßrniegenßeit.
ISr Im en einen gufen reunD unDd eratfer gefunden hat, Denm it pin großes

Lück zufeil gemworDden. Sr a fich ibn unD olge jeinem Kate, aber erfraue
ibm nicht in {ondern mit£ jehenDden ugen (Ss Fann auch ein Übermaß Des VWer-
Crauens geben DIE en{chen, Die enftimeDer DDn Ytatur unfelb{tänDig DDer Durch
Omwmeres $2oiD niedergebeugt finD (cbenfen zumweilen einem anDdern „re{tlos“ IDr Ier-
frauen, unDd zuma wDenn jie einmal Heweife jeiner Xlugheit und jeines ASohlmolens
erfahren Daben, jie QaUart nicht mebhr, irgenDdeinen 3weifel In Die Nichtigkeit jeines
Kates $ en jie WDürDen in einem jolchen 3 weifel pine Mrf DDN UnDdantkbartkeit ODer
Überhebung en ber ein 10 unbedingftes unD unbejchränftes Ierfrauen t einem
HMienfchen gegenüber nı  chH£ angebracht. HeDder, auch Der e und KXlügite, Bann Im
Sinzelfalle irren, unD geraDe Diefjer Sinzelfall FEannn ür Den KRatfjuchenden DDN enficheiden-
Der, verhängnisvoler Bedeutung ‚e  In. Deshalb verzichte INnan nIie aur Den Sebrauch jeiner
eigenen Bernunft und ipenn ern{teBedenken pinen erhaltenen KXat auffauchen, dann
überlege IiNnNan mi£f jelbit unDd rage auch anDere uge NMienfchen, DIie jenen Hat nach
prüfen Fönnen. GD zieht INaN ja auch bDei erniten, langwierigen KXrankheiten einen zweifen
Alr  S  f Hinzu, Dhne Daß Dar.  In ein JiCißtrauen Den eriten gerunDden werDden Dürftfe.

I$$ie jeDe STugenD, 10 baf auch Die Berfchmwiegenheit iDt IW iDderfpiel. (&Ss gibf auch
eine Her{hmwmiegenheif DesS DIEN, Der VBerfchmwörung, Der Berführung. HeDder
Derführer ucht jeine Sallftricke Im verborgenen A0 egen UnD jeinen Opfern DaSs Iser
pPrechen Des ©O weigens abzunehmen. egen 1eje Aralift giD£ NUr eine HMetffung
Die Das Sageslicht, Die Enthülung, DIie CEntlarvung. Di£ iIt Die JiCacht Des
ASerführers gebrochen, IDeNN jeine geheimen C©chliche aufgeDect uUunD jeine iIOhtsmwmür-
igen I  en Dojrengelegt wverDdDen. He unerfahrener PIN en E, 10 mebr üfe
P tich ©oOweigen Au verfprechen, Die Stimme DPS HYunern ihn arnf£, UnND tiCH Uln-p Dbefannten anzuverfrauen, Die ibm Sreun  arf eucheln 5)as heilige weigen Der
FTreue hat nichtfs gemein mitf Der Unitern VBerfchloffenhet DPS Djen, uUunD untjer (Se-
Dijjen gib£ uns Durch jeinen Hrieden DDEeLr Unftrieden eu  1  e Ainke, ob Dir m. £ichte
ivanDdeln DDEer nicht.

YiSpit verbreitet inD heufe Die Xlagen ber Den Hitangel Verfchwiegen-
beit Auch unfer Öffentfliches Xoben IDICD vergiftet Durch Pin Überangebot DDN
„ECEnthülungen“, Die un  IS Die beicdhämenDde Fatfache ZUum Bewußtfein bringen,
Daß Das reine Sefühl Yür Den MSSprt vornehmer urüchaltung UunND {Omweigen-
Der Sreue geraDde auch in Den Xreifen ge{OmunDden U, IDILr hbeiten
PerDarfen jollten. Um eine SrElärung Diejer bedauerlichen Cr{ Heinung E INan

nicht verlegen. lis Urfachen iDerDden angegeben: Die ©chärfe DPeS Dafeins-
Fampfes, Das urücktreten Des Drivatlebens DOL Dem 2l6fpielen aller 23orgänge
in Der großen Affentlichkeit, DIe ©pionierfucht Der „Herichterftatter“ aller Srade
UunND DIie S$reuDde Xlatfch Die Seichtigteit DPS münDdlicdhen UunND {cOri  en
EerTeHLCS unDd Die faufenDdfältigen Selegenheiten Sum C©Ohmwmaßen enDlich 12
JClervofikät, Das e{pen Das überall jein Unmwerten ftreib£. Y8Sas iit Da Zu fun?
LVBEe, bochfliegende Programme Das eitübel Der HnDdiskretion finD
nicht In fie iDürDen im VSSinDe zerflatfern. ebe Daher jeDder jeLDit 8 P
Daß NUL ZürDdigen, Deren 3uverläffigtkeit erprobf E, jein VYerfrauen {Denke
uUunD frachfe Danach, DeS Iierfrauens anDderer itefs mürDdig Au jein!
on jeber bat INan Die Sreue Dem Solde verglichen. Jiirgends aber

trabhl£ Diejes p19 Der Sreue reiner, nirgenDs mieg Omwerer als in einem
UnND Elugen SreunDde, Der gern jeinen “Kat leibt und Deffen. (chweigjame

Yippen wie itumme ZBächter DDLE Dem .Sj}ei[igfum DPS Geheimnifjes {tehen
Mlar Vribila


